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Dokumentation
Bildungsketten-Basisseminar fiir Berufseinstiegsbegleiterinnen und -begleiter
11. und 12. Oktober 2018 in Niirnberg

Mit rund 40 Berufseinstiegsbegleiterinnen und -begleitern (BerEb) fand am 11. und 12. Ok-
tober 2018 das zweitdgige Bildungsketten-Basisseminar, das vom JOBSTARTER-Regionalbliro
Sid im Auftrag und in Kooperation mit der Servicestelle Bildungsketten durchgefihrt wurde,
in NUrnberg statt. Das Basisseminar richtete sich vor allem an neu gestartete BerEb. Die Teil-
nehmenden setzten sich zwei Tage lang intensiv mit ihren Aufgaben in den drei Themenmo-
dulen ,,Grundlagen der Berufseinstiegsbegleitung”, ,,BerEb in der Schule” und ,Integration in
Ausbildung” auseinander. Durch den fachlichen Erfahrungsaustausch und praktische Ubun-
gen lernten die Teilnehmenden das breite Handlungsspektrum der Berufseinstiegsbegleitung
kennen und konnten sich ihrer komplexen Rolle bewusst werden. Fazit: Das Aufgabenspekt-
rum der BerEb ist sehr umfangreich. Es ist es deshalb wichtig mit den Netzwerkpartnern an
der Schnittstelle von der Schule in die Ausbildung eng zusammen zu arbeiten und dabei die
Grenzen der Arbeit im Blick zu haben. Zum Kennenlernen wurden die Teilnehmenden gleich
zu Beginn eingeladen, sich an der aktiven Vorstellungsrunde zu beteiligen.
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Modul I: Grundlagen der Berufseinstiegsbegleitung
Strukturelle Einordnung der BerEb in den Instrumentenkasten der Initiative Bildungsketten
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Zu Beginn wurden die Initiative ,,Abschluss und Anschluss — Bildungsketten bis zum Ausbil-
dungsabschluss” und die Einbettung der Berufseinstiegsbegleitung beschrieben. Dabei ist
neben der Verknipfung zu weiteren Férderinstrumenten (Berufsorientierung, Potenzialana-

lyse, MaRnahmen im Ubergang, ehrenamtliches Coaching) auch das Landeskonzept zu be-
ricksichtigen.

> Vortrag Ursula Krings: Bildungsketten Gesamtkonzept
(Bestandteil der Gesamtprasentation Folie 11)

> siehe auch Startseite zur Initiative Bildungsketten.

Aufgaben, Titigkeitsfelder und Rolle der BerEb im Ubergang Schule/Beruf

: In der ersten Ubung beantworten die Teilnehmenden
anhand des BA-Fachkonzepts und unter Berlicksichti-
gung ihrer taglichen Arbeit folgende Fragen:
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Welche Aufgaben haben Sie als BerEb? Welche Rollen
tibernehmen Sie im Bereich Ubergang/Schule Beruf in
der Begleitung? Wer sind lhre Partner?
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> Ergebnisse der Arbeitsgruppen zu Ubung 1 (Aufgaben, Rolle und Partner der BerEb)
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https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/NUE_Praesentation_gesamt_Neu.pdf
https://www.bildungsketten.de/de/235.php
https://www.bildungsketten.de/intern/system/upload/Materialien/Fachkonzept_fuer_die_Berufseinstiegsbegleitung.pdf
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/181011-12_UEbung1.pdf
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Betriebliche Bildung

Erfolgreich begleiten — Méglichkeiten und Grenzen der BerEb

Fiir den Erfolg der Berufseinstiegsbegleitung ist maRgeblich,
dass BerEb sich lber die Herausforderungen und die Chancen in
den verschiedenen Arbeitsfeldern bewusst sind und die Gren-
zen ihrer Aufgaben kennen. Entlang der Themen Familienarbeit,
Netzwerkarbeit, Arbeiten in der Schule und Integration in Aus-

bildung wurde (iber Moglichkeiten und Grenzen diskutiert. Die
Ergebnisse wurden festgehalten und anschliefend im Plenum
prasentiert.

> Ergebnisse der Arbeitsgruppen Ubung 2 (Méglichkeiten und Grenzen der BerEb)

Modul Il: BerEb in der Schule
Im Organisationssystem Schule arbeiten und fordern

Was bedeutet es im System Schule zu arbeiten? Wie kann
die Zusammenarbeit mit den beteiligten Akteuren gelingen?

Die Teilnehmenden reflektierten die unterschiedlichen Ziele
und Kontexte von BerEb und Schule und wogen die Aufga-
ben und Grenzen der Berufseinstiegsbegleitung ab.

,Eine Schiilerin hat die Moglichkeit an BerEb teilzunehmen.
Die Eltern sind skeptisch. Was machen Sie?“ Diese und an-
dere Fallbeispiele beantworteten die Teilnehmenden im
,Tandem”. Die Ergebnisse standen den Teilnehmenden als
Wandzeitung wahrend des Seminars zur Verfliigung. Weitere
Informationen dazu in der Arbeitshilfe Einbindung von Be-

rufseinstiegsbegleitung in Schulen — 11 Schritte zum Erfolg
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181011-12_Übung2.pdf
https://www.bildungsketten.de/intern/system/upload/Materialien/Einbindung_von_Berufseinstiegsbegleitung_in_Schulen_11_Schritte_zum_Erfolg.pdf
https://www.bildungsketten.de/intern/system/upload/Materialien/Einbindung_von_Berufseinstiegsbegleitung_in_Schulen_11_Schritte_zum_Erfolg.pdf
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Instrumente der Berufsorientierung und landerspezifi-
sche Regelungen

Die berufliche Orientierung ist ein zentraler Teil der indivi-
duellen Foérderung. Die Schilerinnen und Schiiler werden
durch Schule, Lehrkrafte, Eltern, Berufsberatung, Berufsein-
stiegsbegleitung und weitere Partner im Berufsorientie-
rungsprozess beraten und begleitet. Dabei helfen Instru-
mente wie Potenzialanalyse, Berufswahlpass, Betriebsprak-
tika oder Ausbildungsmessen. Die Konzepte, in denen die
Berufsorientierung (BO) eingebunden ist, sind in den Lan-
dern unterschiedlich geregelt. Das Landeskonzept unter-
stitzt dabei, die Berufliche Orientierung so effektiv und
optimal wie moglich zu gestalten. Wolfgang Kuplent vom
Bayerischen Staatsministerium fir Unterricht und Kultus
erlautert in seinem Vortrag die Einbindung der Berufsorientierung in das Landeskonzept. Er
verweist dabei auch auf die SCHULEWIRTSCHAFT-Expert/-innen an den Mittelschulen, die als
Bindeglied zwischen Schule und Wirtschaft agieren. Schiler/innen profitieren auch von Koope-
rationen zwischen Mittelschulen und Berufsschulen, beispielsweise bei der Arbeit in gemein-
samen Projekten oder bei Berufsinformationsveranstaltungen, an denen Berufsschiler/innen
und Berufsschullehrer/innen Informationen Uber verschiedene Berufe an die Jugendlichen wei-
tergeben. Er unterstreicht die Relevanz der Begleitung zu Beginn der Ausbildung, so kdnnen
Ausbildungsabbriiche verhindert werden. Bei Bedarf ist an den Senior Experten Service (VerA)

zu verweisen, die Jugendliche liber den gesamten Ausbildungszeitraum hinweg begleiten kon-
nen.

Fiir die anwesenden Kolleginnen und Kollegen aus Hessen wurden entsprechende landerspezi-
fische Materialien bereit gestellt.

> Vortrag Wolfgang Kuplent: Die bayerische Mittelschule — Konzept der beruflichen Orientie-
rung

> Bildungsketten-Vereinbarungen fiir das Land Hessen

> Informationen zum Konzept der beruflichen Orientierung des Landes Hessen

> Vortrag Herr Ahrend (Staatliches Schulamt des Landkreises/der Stadt Kassel) Ministerium
(2017): Instrumente der Berufsorientierung
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http://www.schulewirtschaft.de/www/schulewirtschaft.nsf/ID/EN_Home
https://vera.ses-bonn.de/
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/Kuplent_Konzept_d._berufl._Orientierung_MS_Bayern_2018.pdf
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/Kuplent_Konzept_d._berufl._Orientierung_MS_Bayern_2018.pdf
https://www.bildungsketten.de/_media/Bildungsketten_Vereinbarung_Hessen.pdf
https://kultusministerium.hessen.de/foerderangebote/berufliche-orientierung
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/Vortrag_BerEbs_Hessen.pdf
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Instrumente der Berufsorientierung — Jugendliche von einem Alternativberuf iiberzeugen

Betriebe, Lehrkrafte, Schulleitungen, Jugendliche und Eltern von den Instrumenten der Be-
rufsorientierung zu tUberzeugen, gehort zu den Zielen der BerEb — und will gelernt sein. An-
hand des Fallbeispiels ,Justin“ wurde im Plenum eine Strategie entwickelt, um den Jugendli-
chen, mit Hilfe ausgewahlter Instrumente zur Berufsorientierung, von einem Alternativberuf
zu Uberzeugen.

Fallbeschreibung:

Justins Hobby sind ,,schnelle Karren”“. Er mochte unbedingt ,schrauben®. Deshalb kommt fir
ihn nur der KFZ-Mechatroniker als Ausbildung in Frage. Keine Chance: Er hat einen Férder-
schulabschluss und hat im BVJ versucht, den Hauptschulabschluss nachzuholen. Leider ohne
Erfolg. Justin fehlt eine Perspektive. Sie als sein BerEb raten ihm zum Hochbaufacharbeiter
(zweijahrig). Im Rahmen der Werkstatttage hatte Justin durchaus handwerkliches Geschick
bei Maurerarbeiten gezeigt. Ein Betriebsinhaber, zu dem Sie gute Kontakte haben, ist hande-
ringend auf der Suche nach einem Auszubildenden. Mit entsprechender Unterstlitzung ka-
me der Ausbildungsplatz fir Justin in Frage. Aber anstatt froh zu sein, traumt er weiterhin
von der Arbeit in einer Werkstatt.

> Ergebnisse der Ubung 4 (Uberzeugen von einem Alternativberuf)

> Info Berufenet zum Hochbaufacharbeiter:
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/bkb/3937.pdf

> Ubersicht zweijahrige Ausbildungsberufe

Grundlagen individueller Forderplanung

Zu Beginn der Begleitung wird fir die Ju-
gendlichen ein individueller Forderplan er-
stellt. Er zielt darauf die jungen Menschen zu
unterstiitzen, im Ubergang Schule-Beruf
Verantwortung fiir den eigenen Lern- und
Entwicklungsprozess zu (bernehmen und
ihre Selbststandigkeit zu fordern. Sabine Fi-
scher vom JOBSTARTER Regionalbiiro Sid
ging in der Einfiihrung auf die wesentlichen

Merkmale  einer  Forderplanung  ein.
Almuth Theresia Fabian, Bundesagentur fur Arbeit Regionaldirektion Bayern, ging in ihrem
Vortrag auf die Dokumentationspflicht ein und betonte, dass die Leistungs- und Verhaltens-
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https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/181011-12_UEbung4.pdf
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/bkb/3937.pdf
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/UEbersicht_der_zweijaehrigen_Ausbildungsberufe.pdf
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beurteilung (LuV) aussagekraftig sein sollte, um weitere Fordermaoglichkeiten anbieten und
in die Wege leiten zu kénnen. Die Beratungsfachkrafte der Agenturen fiir Arbeit sind wichti-
ge Ansprechpartner/innen fir die BerEb. Sie appellierte an die BerEb das Gesprach mit den
zustandigen Berufsberater/innen zu suchen, denn es entscheide immer der Einzelfall.

> Vortrag Almuth-Theresia Fabian: Dokumentationspflicht gegeniber der BA

Im Nachgang des Seminars lieR uns Frau Fabian weitere hilfreiche Links und Informationen
zukommen:

» Informationen zur AMDL-Priifung (Priifdienst Arbeitsmarktdienstleistungen) finden Sie
unter: https://www.arbeitsagentur.de/bildungstraeger/qualitaetssicherung

> Wie die Anbieterbewertung funktioniert, erfahren Sie unter:
https://www.arbeitsagentur.de/bildungstraeger/anbieterbewertung-bildungsanbieter

» Informationen zum Vergabeverfahren der regionalen Einkaufszentren (REZ) sind nun
unter:  https://www.arbeitsagentur.de/ausschreibungen/arbeitsmarktdienstleistungen

hinterlegt. Fiir Bayern ist das REZ Bayern zustandig (Vordrucke fiir die Vertragsausfih-
rung des REZ Bayern).

> Die Regelforderdauer betragt von Beginn der MaBnahme (in der Regel in der Vorentlass-
klasse) bis zum Ende des Schulentlassjahres + 6 Monate nach Beginn der Berufsausbil-
dung. Verlangerung ist individuell zu entscheiden bis 24 Monate nach Ende der allge-
meinbildenden Schule bzw. maximal bis zum Ende der jeweiligen MalRnahmelaufzeit.

Instrumente der individuellen Forderplanung

Nach einer Einfihrung zur Standortbestimmung und individuellen Foérderplanung lernten die
Teilnehmenden "Elena” kennen. Auf Grundlage eines konstruierten Falles wurde der Férderbe-
darf von Elena in sechs Kompetenzbereichen ermittelt und Ziele zur Verbesserung der Situation
von Elena formuliert. Das Selbstwertgefiihl starken und das Selbstmanagement verbessern —
wie kann dies gemeinsam mit Elena umgesetzt werden? Dazu wurden Handlungsschritte entwi-
ckelt und Instrumente beschrieben, die eingesetzt werden sollen. Ein Fazit: Wichtig fir das Ge-
lingen der individuellen Forderung ist die Einbeziehung der Netzwerkpartner.

> Ubersicht Kompetenzen

> Smarte Ziele setzen

> Ergebnisse der Arbeitsgruppe 6 (individuelle Forderplanung fiir Elena)
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https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/181009_BerEb-BK-Seminar_Berichtspflichten_Medien_BA_Ausblick.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/bildungstraeger/qualitaetssicherung
https://www.arbeitsagentur.de/bildungstraeger/anbieterbewertung-bildungsanbieter
https://www.arbeitsagentur.de/ausschreibungen/arbeitsmarktdienstleistungen
https://www.arbeitsagentur.de/arbeitsmarkt/rez-bayern-vordrucke
Vordrucke%20für%20die%20Vertragsausführung%20des%20REZ%20Bayern
Vordrucke%20für%20die%20Vertragsausführung%20des%20REZ%20Bayern
http://www.f-bb.de/fileadmin/Veranstaltungen/JOBSTARTER/Modul_II_Kompetenzen_UEbung_6_Foerderplan_Elena.pdf
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/Modul_II_Kompetenzen_UEbung_6_Foerderplan_Elena.pdf
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/Modul_II_Smarte_Ziele.pdf
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/181011-12_UEbung6.pdf
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Modul lll: Integration in Ausbildung

Gestaltung der Begleitung im Ubergang von der Schule in Ausbildung

In dieser Phase kommt einer der wichtigsten Partner ins Spiel: Die Ausbildungsbetriebe. Die
Teilnehmenden verschafften sich Klarheit tGber ihre Rolle und die Handlungsfelder und Heraus-
forderungen in dieser Phase. Die Integration in Ausbildung kann nur gelingen, wenn Betriebe
die Berufseinstiegsbegleitung als ein erfolgreiches Angebot wahrnehmen. Doch wie kann das
Interesse der Betriebe an dem Instrument Berufseinstiegsbegleitung geweckt werden? Wie
konnen BerEb die Betriebe dafiir gewinnen ,,ihre” Jugendlichen auszubilden? Anhand eines Rol-
lenspiels (Betriebsvertreterin und BerEb) wurde eine typische Situation nachgespielt: die skep-
tische Betriebsvertreterin musste erst vom Mehrwehrt des Programms und von ,Elena“ tber-
zeugt werden.

> Ergebnisse der Gruppenarbeit 7 (Rollenspiel Betrieb und BerEb)

Individuelle Férderplanung in der nachschulischen Phase

Das Ziel ist die Integration in eine betriebliche Ausbildung. Wenn das noch nicht gelungen ist,
geht es darum einen sogenannten Plan B aufzustellen. Ariane Baderschneider vom JOB-
STARTER Regionalbiiro Siid gibt einen Uberblick tiber die verschiedenen MaRRnahmen zur
Unterstiitzung beim Ubergang in Ausbildung.

> Vortrag Ariane Baderschneider: Plan B: MaRnahmen im Ubergang (siehe Gesamtprisen-
tation ab Folie 41)
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https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/181011-12_UEbung7.pdf
http://www.f-bb.de/fileadmin/Veranstaltungen/JOBSTARTER/171012_Modul_III_BK-Basisseminar_2016_Nuernberg_Plan_B_ANS.pdf
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/NUE_Praesentation_gesamt_Neu.pdf
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/NUE_Praesentation_gesamt_Neu.pdf
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In der letzten Ubung arbeiteten die Teilnehmenden mit drei unterschiedlichen Fallbeispie-

Ill

len. Jede Gruppe entwickelte fir ihren ,Fall” einen individuellen Plan zur erfolgreichen In-

tegration in Ausbildung.

> Ergebnisse der Arbeitsgruppen (Ubung 8 individuelle Férderplanung)

Empfehlenswerte Links und Hinweise zum Thema:

> Auf www.bildungsketten.de finden Sie eine Materialsammlung, die Basisinformationen

iber die Initiative Bildungsketten sowie praktische Arbeitshilfen fiir den Ubergang von
der Schule in den Beruf enthilt, auBerdem Publikationen zum herunterladen oder kos-
tenfrei bestellen. Auch das Starterpaket kann hier runtergeladen werden.

> Die Arbeitshilfe ,Individuelle Forderung in der Berufseinstiegsbegleitung — Angebote von

Uberaus nutzen” der Initiative Bildungsketten zeigt auf, welche Méglichkeiten bestehen,

die Plattform zur individuellen Begleitung und Forderung in der Berufseinstiegsbeglei-
tung einzusetzen.

> Die Plattform iiberaus.de (vormals: qualiboXX) bietet allen in den Bereichen Berufsorien-
tierung, Berufs- und Ausbildungsvorbereitung oder Ausbildung Tatigen Unterstiitzung bei
der taglichen Arbeit.

VerA — Stark durch die Ausbildung: VerA ist ein Angebot an alle, die in der Ausbildung auf
Schwierigkeiten stoRen und bietet Hilfe, die individueller nicht sein kénnte.

Flyer zur Berufseinstiegsbegleitung Schulabschluss schaffen - mit Ausbildung starten

BerEb Ablaufplan
Stark fiir den Beruf — Berufsorientierung an bayerischen Mittelschulen.
Aktive Unterstltzung bieten das Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT Bayern und die Landes-

arbeitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT Hessen — z. B. mit Angeboten zur Berufsorien-
tierung.

VVVYVY 'V

Vielen Dank fiir Ihre Teilnahme!
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https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/Modul_III-UEbung_8_Fallbeispiele.docx_2016.pdf
https://www.f-bb.de/fileadmin/Projekte/Jobstarter/1810-Basisseminar_Nuernberg/181011-12_UEbung8.pdf
http://www.bildungsketten.de/
http://www.bildungsketten.de/de/615.php?K=5&R=2
http://www.bildungsketten.de/de/264.php
https://www.bildungsketten.de/starterpaket/#p=1
https://www.bildungsketten.de/intern/system/upload/Materialien/14_Arbeitshilfe_Individuelle_Foerderung_in_der_Berufseinstiegsbegleitung_Angebote_von_ueberaus_nutzen.pdf
https://www.bildungsketten.de/intern/system/upload/Materialien/14_Arbeitshilfe_Individuelle_Foerderung_in_der_Berufseinstiegsbegleitung_Angebote_von_ueberaus_nutzen.pdf
https://www.ueberaus.de/wws/9.php#/wws/index.php?sid=51639027964532951048052215221380
http://vera.ses-bonn.de/
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mdm0/~edisp/l6019022dstbai744702.pdf
http://www.jls-breisach.de/800_kooperationen/820_senioren/Ablaufplan_BerEb_Beginn_2015.pdf
https://www.km.bayern.de/eltern/schularten/mittelschule/stark-fuer-den-beruf.html
http://www.schulewirtschaft-bayern.de/
https://www.schule-wirtschaft-hessen.de/favicon.ico

Bildungsketten Basisseminar

11./12.10.2018 in Nirnberg

I
Forschungsinstitut BildungSketten w

Betriebliche Bildung

© f-bb gGmbH, JOBSTARTER-Regionalbiiro Siid

Bildungsketten w »Abschluss und Anschluss — Bildungsketten bis zum Ausbildungsabschluss ist eine Initia-
tive des Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung (BMBF).

www.bildungsketten.de



